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Abwassergebührenbescheide Gegenstand einer Klage beim Verwaltungsgericht

Klägers ruhen. Die Begründung der
Klage erfolgte im Juli 2016, die Kla-

ember 2016. Im Jahr 2015 hatte
chtöf-

fentlicher Sitzung einstimmig dafür
entschieden, gegen den Umlagebe-
scheid Widerspruch einzulegen.
Das derzeit letzte Urteil des VGH

Als ärgerlich und teilweise will-
kürlich sehen es Gemeinderäte an,

s das VGH-Urteil den Umlage-
stab als rechtmäßig ansieht,

Abflussmengen an Trocken-
tagen misst. Verbandsumlagen

ntgelte für erbrachte
Leistungen, begründet der VGH.
Das Tragen der Verbandslasten sei
„vielmehr die selbstverständliche
Folge ihrer Mitgliedschaft“. Die so
begründete Lastenteilung stieß bei

äten auf Empörung.
Auf diesemWegwerde derWillkür
Tür und Tor geöffnet werde, befand

Gremium. Dennoch hat auf-
grund des Urteils der Verbandsvor-

Juli 2017 gebeten, dieWidersprüche
zu prüfen und zurückzunehmen.
Da man noch auf ein anderes Ent-
scheidungsergebnis im zuständi-
gen zweiten Senat kommen könne,
als bisher im dritten und dann eine
Revisionsentscheidung beim Bun-
desverwaltungsgericht herbeigeru-
fen werden müsste, wolle man
nicht aufgeben, argumentierte Bür-

Die einstimmige Entscheidung
idersprü-

che nicht zurückzunehmen, zeigte
nach einer Debatte nachdrücklich,

Gremium dieses An-
Alfons Theis

Gottenheim. Veränderungen im
Zunftrat genannten Vorstand be-
stimmten die jüngste Hauptver-
sammlung der Narrenzunft „Krut-
storze“ Gottenheim, die mit knapp
50 Mitgliedern und Gästen im Ver-
einsheim stattfand. Mit Lukas Trot-
ter wählten die Mitglieder der Nar-
renzunft Gottenheim einen neuen
Zunftmeister. Lothar Schlatter stell-
te sich nach 14 Amtsjahren nicht
mehr zurWahl undwurde zumEh-
renzunftmeister ernannt. Zudem
übernimmt er vorübergehend den
Posten des Kassierers.
Zunächst hatte Schriftführer Ru-

di Bühler die Gelegenheit genutzt,
umauf dasvergangeneVereinsjahr
zurückzublicken.VielArbeit gab es
unter anderem bei der Bewirtung
des großen Standes auf dem Hah-
leraifest, zudemwurdedas Fest zur
Eröffnung des Dorfplatzes ausge-
richtet. Zuvor hatten dieNarrenmit
Kindern Boote für das Bootsrennen
gebaut, auch der Narrenbrunnen
bedurfte regelmäßiger Pflege.
Höhepunkte für die Krutstorze

sind aber die Umzüge und Abend-
veranstaltungen während der Fas-
nachtskampagne. Die Abteilung
„Krach und Blech“ konnte in die-
sem Jahr zudem ihr 33-Jähriges Ju-
biläum feiern. In Vorbereitung dar-
aufwurdemehrals 50Mal geprobt,
oft mit dabei waren ehemalige Ak-
tive, die zum Jubiläum nochmals
ihr Instrument aus dem Keller ge-
holt hatten. Das Große Ballett der
Zunfthatte inderKampagne35Pro-
ben und zehn Auftritte, das Kleine
Ballett absolvierte 18 Proben und
zweiAuftritte, einHighlightwar zu-
dem das achtköpfige Männerbal-
lett mit seinen zwei Auftritten.
Das höchste Ziel der Krutstorze

Lukas Trotter übernimmt von Lothar Schlatter

ist es aber, in Gottenheim Fasnet zu
machen. Hier gab es in diesem Jahr
einen Fasnetsgottesdienst, am
Schmutzigen Dunschdig einen Kin-
dergarten- und Schulsturm, einen
Kinderumzug, den Rathaussturm,
einen Besuch bei Senioren und den
Hemdglunkerumzug. Weiterhin
veranstalteten die Narren zwei
Zunftabende, einenKinderball und
ein Narrenwecken samt Brauch-
tumsumzug am Fasnachtssonntag
sowie die Fasnachtsbeerdigung.
„Die 14 Jahre haben Spaß ge-

macht, doch nun ist es an der Zeit,
jemand anderen, jüngeren ranzu-
lassen“, erläuterte LotharSchlatter,
warum er nicht mehr als Zunft-
meister antritt.AlsNachfolgerwur-
de einstimmig Lukas Trotter ge-
wählt, neuer Stellvertreter wurde
Marc Schlatter, der Manuela Rein
ablöst. Manuela Rein wurde in Ab-
wesenheit zum Ehrenmitglied und
bei langem Applaus der Anwesen-
den Lothar Schlatter zum Ehren-
zunftmeister ernannt. (mag)

Der neue Zunftmeister der Narren-

zunft , Lukas Trotter (links), undsein

neuer Stellvertreter Marc Schlatter

(rechts) ernannten den langjähri-

gen Vorsitzenden Lothar Schlatter

zum Ehrenzunftmeister. Foto: mag

Neuer Zunftmeister


